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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  229 
 Legislatur 2008 - 2012 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom   14. Februar 2012 
 
 
 
 
Nutzung Untergeschoss Kronenmattgebäude für Musikschule 

 

Kurzinfo: Der Kanton hat der Gemeinde die von der Musikschule genutzten Räumlichkeiten 
in der Schulanlage Spiegelfeld per Sommer 2012 gekündigt und macht dafür Ei-
genbedarf geltend. 

Bei den insgesamt vier wegfallenden Räumen handelt es sich um drei kleinere 
Zimmer für den Instrumentalunterricht sowie den sogenannten Tanzraum. Für die 
kleinen Unterrichtsräume ist mittelfristig eine Verlegung nach Bottmingen ins Burg-
gartenschulhaus vorgesehen (ab 2015). Für die Zeit bis 2015 ist eine Übergangs-
lösung in anderen Schulbauten vorgesehen. 

Der Tanzraum kann idealerweise im Untergeschoss des Kronenmattsaals einge-
richtet werden. Dies bedingt aber die Dislokation der Gemeindeschreinerei in den 
Werkhof und einen Raumabtausch mit dem Samariterverein, welcher ebenfalls im 
Kronenmattgebäude untergebracht ist.  

Für die baulichen Anpassungen werden total CHF 182 000 (Tanzraum 
CHF 110 000, Umzug Samariterverein CHF 30 000, Dislokation Schreinerei 
CHF 42 000) benötigt und mit dieser Vorlage dem Einwohnerrat zur Beschlussfas-
sung unterbreitet. 

 

Antrag: Für den Einbau eines Tanzraums im Kronenmattgebäude, den Umzug des Samari-
tervereins und den Transfer der Schreinerei in das Werkhofgebäude wird auf der 
Basis eines Kostenvoranschlags (+/- 10%) ein Kredit von CHF 182 000 bewilligt. 

 

 
GEMEINDERAT  BINNINGEN 
Präsident: Verwalter: 

Charles Simon Olivier Kungler 
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1. Ausgangslage 

1.1 Aufhebung der Unterrichtsräume der Musikschule in der Schulanlage Spiegelfeld 

Im Schulhaus Spiegelfeld Nord werden insgesamt vier Räume im Sockelgeschoss durch die Mu-
sikschule genutzt. Es sind dies der sogenannte Tanzraum (Teilnutzung) sowie drei kleinere Räu-
me, in denen Instrumentalunterricht erteilt wird. 

Der Kanton hat der Gemeinde die Räumlichkeiten per Sommer 2012 gekündigt, da ab diesem 
Zeitpunkt das Schulhaus Spiegelfeld Nord saniert wird. Nach Abschluss der Sanierung macht der 
Kanton Eigenbedarf geltend. Es gilt folglich, Ersatzräume bereit zu stellen. 

Derzeit besuchen gut 80 Kinder den Tanzunterricht an der Musikschule. Für die Unterbringung des 
Tanzraums wurden verschiedene Standorte geprüft: Kronenmattsaal, Räume im Sockelgeschoss 
des Kronenmattsaals, Untergeschoss Jugendhaus, Zivilschutzanlage Meiriacker, Aula Mühlematt, 
Turnhallen, katholisches Kirchgemeindezentrum, Tanzbar Binningen (private Räumlichkeiten) so-
wie Räumlichkeiten in der Gemeinde Bottmingen. Der Raum für den Tanzunterricht sollte idealer-
weise eine Grösse von rund 100m2 haben, der Bodenbelag sollte nicht zu hart sein (sogenannter 
Schwingboden), er muss über eine akzeptable Akustik verfügen (Abspielen von Musik) und im 
Idealfall sollten sich Garderoben und Duschen in Reichweite befinden. Ferner muss der Unter-
richtsraum zu den vorgegebenen Unterrichtszeiten verfügbar sein. 

Eine eingehende Prüfung hat ergeben, dass eine Unterbringung im Untergeschoss des Kronen-
mattsaals ideal ist, wenn dort der entsprechende Boden eingebaut wird (siehe Plan „Sockelge-
schoss Kronenmattsaal“ im Anhang). Der Raum hat zwar nicht die ideale Fläche, doch sämtliche 
andere Varianten erfüllen mehrere der oben genannten Kriterien nicht.  

Die Unterbringung des Tanzraums bedingt die Dislokation der Gemeindeschreinerei in den Werk-
hof. Der Werkhof bietet sich dafür an, weil die Schreinerei zu einem grossen Teil vom Werkhof 
genutzt und eine Zentralisierung der Werkhofdienstleistungen mittel- bis langfristig ohnehin ange-
strebt wird. Nach der Ablehnung des Planungskredits für einen neuen gemeinsamen Werkhof Bin-
ningen-Bottmingen, ist vorgesehen, ab 2013 eine umfassende Planung für den jetzigen Standort 
an der Parkstrasse zu erstellen. Diese soll nach zonenrechtlicher Abklärung der Ausbaumöglich-
keiten den Sanierungs- und Ausbaubedarf eruieren und den Werkhofbetrieb für die nächsten rund 
20 Jahre sicherstellen. 

Ferner ist aus räumlichen Gründen ein Raumabtausch mit dem Samariterverein vorzusehen (Eine 
tragende Stütze in der Mitte der heutigen Schreinerei bleibt bestehen, und verunmöglicht somit die 
Nutzung als Tanzraum). Der entsprechende Raum befindet sich ebenfalls im Sockelgeschoss des 
Kronenmattgebäudes. Der Samariterverein ist über dieses Vorhaben informiert und ist damit ein-
verstanden. 

Die übrigen drei Unterrichtsräume der Musikschule, die in der Schulanlage Spiegelfeld unterge-
bracht sind, müssen ebenfalls verlegt werden. Mittelfristig ist eine Verlegung nach Bottmingen ins 
Burggartenschulhaus geplant (ab 2015). Für die Zeit bis 2015 ist eine Übergangslösung in ande-
ren Schulbauten in Binningen oder Bottmingen vorgesehen. Ein Teil des Unterrichts kann im neu-
en Tanzraum stattfinden. 

1.2 Nutzung des neuen Tanzraums 

Derzeit wird Tanzunterricht am Dienstagabend (2 Stunden) und am Mittwochnachmittag und  
-abend (8 Stunden) angeboten. Um eine optimale Auslastung des neu bereit gestellten Raums zu 
erreichen, könnten folgende Angebote in den neuen Tanzraum verlegt werden: 

Montag: maximal 8 Lektionen Saxophon und Oboenunterricht (bisher Spiegelfeld) 

Dienstag: zusätzlich zum Tanzunterricht am Nachmittag Xylophonunterricht (bisher Spiegelfeld) 

Donnerstag: maximal 8 Lektionen Blockflötenunterricht und elektronische Tasteninstrumente (bis-
her Spiegelfeld); abends Orchester (bisher Kronenmattsaal oder Bereitstellungsraum Kronenmatt) 
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Freitag: 4-5 Lektionen Kontrabass (bisher Raum 112 Kronenmatt) und / oder Streichensemble 
(bisher Bereitstellungsraum Kronenmatt) 

Samstag: nach Bedarf Tanz-Ensembleproben (bisher Spiegelfeld) 

Diese zusätzliche Nutzung bewirkt eine Entlastung der Ersatzräumlichkeiten Spiegelfeld. Zudem 
kann der Bereitstellungsraum Kronenmatt wieder vermehrt seiner ursprünglichen Nutzung (Bereit-
stellungsraum für Kronenmattsaal) zugeführt werden. 

2. Baulicher Anpassungsbedarf infolge der Dislokati onen 

2.1 Neuer Tanzraum (in den Räumlichkeiten des Samar itervereins) 

Für den neuen Tanzraum wird ein Schwingboden eingebaut und an der Wand zum Korridor eine 
Spiegelwand erstellt. Als Schutz vor Verletzungen wird vor den bestehenden Heizkörpern eine 
Ballettstange montiert. Die Beleuchtung wird erneuert und die bestehende Beleuchtung wird ins 
Samariterlokal umplatziert. Zur Verbesserung der Akustik werden Vorhänge vor den Fenstern und 
der Spiegelwand installiert sowie eine abgehängte Decke montiert. In einer Nische werden Tablare 
eingebaut und der ganze Raum wird neu gestrichen     

2.2 Umzug Samariterverein (in die Räumlichkeiten de r Schreinerei) 

Der Samariterverein zieht in die heutigen Räumlichkeiten der Gemeindeschreinerei. Dafür muss 
der Bodenbelag abgeschliffen und versiegelt werden und die ganzen Räumlichkeiten werden neu 
gestrichen. Die Beleuchtung wird vom Samariterlokal in die Schreinerei gezügelt, zudem werden 
ein paar Steckdosen angepasst. Bestehende Einbauschränke werden gezügelt und angepasst.  

Sowohl den Benutzern des Tanzraumes, wie auch dem Samariterverein, stehen die sanitären An-
lagen im Untergeschoss des Kronenmattsaals zur Verfügung. 

2.3 Umzug Schreinerei (in den Werkhof, Parkstrasse 29) 

Heute besteht neben der Schreinerei im Kronenmattgebäude eine zweite, kleine Werkstatt im 
Werkhof. Diese kann mittels Umdisposition der Werkstatt und des Mannschaftsraums für die Auf-
nahme der Schreinerei umgebaut werden (siehe Plan „Erdgeschoss Werkhof“ im Anhang). Hierzu 
müssen einzelne Wände abgebrochen und neu erstellt werden. Dies ergibt auch Anpassungsbe-
darf bei den Türen, bei den Versorgungsleitungen und bei der Beleuchtung. Für die Einrichtung 
der Maschinen der Schreinerei sind neue Absaugleitungen zu installieren. Für den Mannschafts-
raum ist für die Umbauzeit ein Provisorium vorgesehen. Die Bodenbeläge sind entsprechend der 
Nutzung anzupassen. Die Malerarbeiten werden unter anderem in Eigenleistung erbracht. 

Die oben beschriebenen Umbauarbeiten sind in den beiliegenden Situationsplänen dokumentiert. 

3. Kosten 

Die Kosten für die in Abschnitt 2 aufgezeigten Umbauarbeiten wurden im Rahmen eines Projektes 
erhoben. Der Kostenvoranschlag weist eine Genauigkeit von +/- 10% auf und beinhaltet die Mehr-
wertsteuer. Entsprechend wird dem Einwohnerrat ein Kredit unterbreitet, welcher 10% über dem 
Kostenvoranschlag liegt, um allfällige Abweichungen auffangen zu können. Die Ermittlung der Kos-
ten basiert auf Erfahrungswerten für die einzelnen Einheitspreise, teilweise auf bereits eingeholten 
Offerten/Richtpreise und berücksichtigt auch Eigenleistungen des Werkhofs für den Umzug der 
Schreinerei. 
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3.1 Tanzraum 

Für den Ausbau des Tanzraums im Kronenmattsaal  fallen folgende Kosten inkl. MwSt. an: 

211 Baumeisterarbeiten CHF 1  500 
23 Elektroarbeiten, Beleuchtung Verkabelung CHF  20 000 
24 Heizung, Anpassung Ventile CHF 500 
271 Gipserarbeiten, Akustikdecke CHF 10 000 
273 Schreinerarbeiten, Türe, Tablare,  CHF 18 000  
 Ballettstange, Spiegelwand    
281 Bodenbeläge, Schwingboden CHF 20 500 
285 Malerarbeiten CHF 4 000 
287 Baureinigung CHF 500 
900 Vorhänge CHF 12 500 
289 Unvorhergesehenes CHF 4 000 
291 Projekt- und Bauleitung CHF 18 500 
Total Teilkredit Tanzraum CHF 110 000 
 

3.2 Umzug Samariterverein 

Für den Umzug des Samariterlokals im Kronenmattsaal fallen folgende Kosten inkl. MwSt. an: 

23 Elektroarbeiten, Beleuchtung, Steckdosen CHF 8 800 
273 Schreinerarbeiten, Einbauschränke CHF 3 000 
281 Bodenbeläge, Schleifen und Versiegeln CHF 6 200 
285 Malerarbeiten  CHF 4 000 
287 Baureinigung CHF 2 000 
289.1 Umzugarbeiten CHF 1 000 
289 Unvorhergesehenes CHF 2 000 
291 Projekt- und Bauleitung CHF 3 000 
Total Teilkredit Samariterlokal CHF 30 000 
 

3.3 Schreinerei 

Für den Umzug der Schreinerei im Kronenmattsaal in den Werkhof fallen folgende Kosten inkl. 
MwSt. an: 

211 Baumeisterarbeiten, Wände, Türen etc. CHF 9 000 
23 Elektroarbeiten, Beleuchtung, Steckdosen CHF 8 200 
24 Lüftungsanlagen, Absaugleitungen CHF 2 100 
25 Sanitärarbeiten, Anpassen Leitungen CHF 6 900 
281 Bodenbeläge Anpassung CHF 5 800 
285 Malerarbeiten Eigenleistung 
289.1 Umzugarbeiten Eigenleistung 
289 Unvorhergesehenes CHF 3 000 
291 Projekt- und Bauleitung CHF 7 000 
Total Teilkredit Schreinerei CHF 42 000 
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4. Vorgesehene Termine für die Umbauarbeiten und In betriebnahme 

Planung und Vorbereitungsarbeiten Mitte April bis Mitte Mai 2012 

Umzug Schreinerei in Werkhof Mitte Mai bis Anfang Juni 2012 

Umbauarbeiten Tanzraum und Samariterverein Anfang Juni bis Ende Juli 2012 

Inbetriebnahme Tanzraum nach Sommerferien 2012 Mitte August 

5. Finanzielle Auswirkungen 
Im Voranschlag 2012 wurden für die Umbauarbeiten insgesamt CHF 180'000.-- ins Investitions-
budget eingestellt. 
 

Netto-Aufwand insgesamt (CHF)  Periode 

Einmalig (E) 182 000 2012 

Wiederkehrend (W)   
 
Finanzierung (CHF)  

Konto Betrag Jahr/e E / W Kreditart  

242.503.15/50200 182 000 2012 E VK 

     

 

 
 


